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Nachricht im Bild: Leuchtendes Zeichen am Campus Inselplatz
Am Inselplatz ist die Uni Jena nun weithin sichtbar: Am Turm des neuen Campus ist der Schriftzug mit
dem Namen der Universität und dem Claim „light. life. liberty.“ angebracht worden. Die illuminierten
Buchstaben leuchten in den Abend- und Nachtstunden und markieren den Campus auch im Stadtbild als
zentralen Wissenschaftsstandort. Der Claim steht für die drei Profillinien der Uni Jena – von Licht und
Photonik über Lebenswissenschaften bis zu Freiheit, Demokratie und gesellschaftlichem Zusammenhalt.
So macht die Installation den Anspruch der Universität sichtbar, Forschung, Lehre und gesellschaftlichen
Austausch mitten in Jena zu verbinden.

Mehr erfahren

PROFIL

https://viewstripo.email/template/001e2f45-2ac0-4256-b576-40db3f244827
https://www.uni-jena.de/423280/leuchtendes-zeichen-fuer-wissenschaft-und-bildung


Mit der neuen Plakat- und Social-Media-Kampagne
„Kurze Wege“ rückt die Uni Jena ihre enge
Verbindung mit der Stadt in den Mittelpunkt. Im
Zentrum stehen Menschen aus Wissenschaft,
Kultur, Handwerk, Wirtschaft und Stadtgesellschaft.
Begleitet wird die Kampagne von einer
Interviewreihe, die Menschen in den Vordergrund
rückt, die auf den ersten Blick wenig gemeinsam
haben: etwa eine Feuerwehrfrau und eine
Psychologin, ein Brauer und eine Biochemikerin
oder ein Bäckerei-Fachverkäufer und eine
Physikerin. Die Gespräche zeigen, wie nah sich
unterschiedliche Lebenswelten in Jena oft sind.

Fotos: Robyn Steffen

Mehr erfahren

Forschende der Uni Jena haben im Bromacker-
Projekt die Entwicklung des Tambacher Beckens
genauer rekonstruiert. Grundlage sind zwei
Sedimentbohrkerne, die vollständige
Ablagerungsabfolgen der Tambach-Formation
zeigen. Die Ergebnisse hat das Team um Prof.
Christoph Heubeck und Doktorand Jakob
Stubenrauch (Foto) in „Palaeogeography,
Palaeoclimatology, Palaeoecology“ veröffentlicht.
Die Studie zeichnet den Wandel von ganzjährig
wasserführenden Gebirgsflüssen hin zu
zunehmend trockenen, saisonalen Strömen nach.
Damit lässt sich der Lebensraum der Ursaurier am
Bromacker besser einordnen. Die Untersuchungen
helfen zudem, Umweltveränderungen im frühen
Perm zu verstehen – einer Phase zwischen Eiszeit
und Treibhausklima.

Foto: Thomas Voigt

Mehr erfahren

Forschungsgeräte sind zentrale Ressourcen für
exzellente Wissenschaft. Mit OpenIRIS stärkt die
Uni Jena die Transparenz und gemeinsame
Nutzung ihrer Forschungsinfrastrukturen. Die
Plattform macht Großgeräte und spezialisierte
Technologien auffindbar, erleichtert Kooperationen
über Fach- und Institutionsgrenzen hinweg und
unterstützt Einrichtungen sowie
Geräteverantwortliche bei der Vernetzung. Prof. Foto: Multimediazentrum/Uni Jena

Unistadt Jena: Über kurze Wege verbunden

FORSCHUNG

Wilde Gebirgsflüsse und trockene Ströme

OpenIRIS macht Forschungsgeräte sichtbar

https://www.uni-jena.de/419331/unistadt-jena-ueber-kurze-wege-verbunden
https://www.uni-jena.de/423093/wilde-gebirgsfluesse-und-trockene-stroeme
https://www.youtube.com/watch?v=tZCuCua79Ac
https://www.youtube.com/watch?v=tZCuCua79Ac


Thomas Pertsch, Vizpräsident für Forschung und
Innovation, lädt dazu ein, OpenIRIS aktiv zu nutzen
und mitzugestalten. Eingeführt wurde OpenIRIS im
Netzwerk JenaVersum; gefördert wird die
Etablierung derzeit durch die Carl-Zeiss-Stiftung.
Am 26. Juni findet der dritte OpenIRIS User Day
statt, an dem über die Anwendung der Plattform
informiert wird.

Mehr zum OpenIRIS User Day

Aus mehr als 25 eingegangenen Anträgen hat das Expertengremium der Akademie für Lehrentwicklung
(ALe) zehn Projekte für eine Förderung ausgewählt. Die Bandbreite reicht von umfangreichen
Freiraumprojekten von Dozierenden aus der Medizin und den Wirtschaftswissenschaften über
Impulsprojekte, die neue Entwicklungen in der Lehre an verschiedenen Fakultäten anstoßen, bis hin zu
studentischen Intitiativen. Alle ausgewählten Projekte leisten auf unterschiedliche Weise einen Beitrag zur
Weiterentwicklung der Lehre – etwa, indem sie Transferprozesse fördern oder interdisziplinäre
Perspektiven eröffnen.

Mehr erfahren

Die Uni Jena ist mit der Abbe School of Photonics Teil der neuen European Quantum Academy. Das
europäische Konsortium bündelt mehr als 70 Einrichtungen und über 100 assoziierte Organisationen, um
die Ausbildung im Bereich Quantentechnologien europaweit zu stärken.
Eine wichtige Grundlage dafür ist der neue Masterstudiengang Quantum Science & Technology, der
Studierende gezielt auf Forschung und Anwendung in diesem Zukunftsfeld vorbereitet. Die European
Quantum Academy ist am 1. Mai gestartet und soll in den kommenden vier Jahren dazu beitragen,
Fachkräfte für Quantentechnologien auszubilden und die europäische Zusammenarbeit weiter
auszubauen.

Mehr erfahren (Englisch)

Am 27. Mai wurde in der Kahlaischen Straße 1 eine
Gedenktafel enthüllt, die an die Rolle des Gebäudes
und der Uni Jena im Kontext der
nationalsozialistischen „Rassenlehre“ erinnert.
Während der Zeit des Nationalsozialismus waren
dort mehrere Institute untergebracht, die zentrale
Funktionen innerhalb der
pseudowissenschaftlichen Rassenforschung und
Rassenpolitik innehatten.

LEHRE

Neue Impulse für die Lehre: Zehn Projekte erhalten Förderung

European Quantum Academy mit Jenaer Beteiligung gestartet

TRANSFER

Gedenktafel erinnert an nationalsozialistische „Rassenlehre“ an der Uni

https://www.uni-jena.de/423456/3-openiris-user-day
https://www.uni-jena.de/81433/foerderungen-der-ale
https://qt.eu/news/2026/2026-05-06_The_Quantum_Academy_launches_to_train_Europes_next-generation_of_talent


Die von Schüler*innen der UniverSaale erarbeitete
Mahn- und Gedenktafel ist Ergebnis einer Aktion
der Schule im Rahmen des letztjährigen „Klangs der
Stolpersteine“ und verfolgt neben
Demokratiebildung das Ziel, historische
Bildungsarbeit sichtbar in den öffentlichen Raum
zu tragen. Wissenschaftlich begleitet wurde das
Projekt von Biologiedidaktiker apl. Prof. Uwe
Hoßfeld.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Die Mineralogische Sammlung der Uni Jena
(Sellierstraße 6) zeigt derzeit die Sonderausstellung
„Gesteine! Vielfalt und Schönheit aus Thüringen
und aller Welt“. Zusammengetragen hat die Stücke
der Erfurter Frank Leschke, ein Geologe aus
Leidenschaft. Leschke hat Teile seines
Lebenswerks dem Institut für Geowissenschaften
der Uni Jena geschenkt. Das Besondere dabei:
Frank Leschke hat Fundstellen aufgesucht, die
heute nicht mehr zur Verfügung stehen. Das Gros
der Sammlung stammt aus Thüringen, nach der
politischen Wende kamen noch Fundstücke aus
Schottland und Skandinavien dazu. In der
Sonderausstellung liegt der Fokus auf den
Thüringer Funden. Gezeigt wird die Ausstellung bis
zum 12. November zu den regulären
Öffnungszeiten (Montag und Donnerstag 13 bis
17 Uhr) sowie nach Vereinbarung.

Foto: Christoph Heubeck/Uni Jena

Mehr erfahren

Zur Langen Nacht der Museen am 5. Juni wird sich die Uni Jena mit mehreren Stationen beteiligen. So ist
unter anderem die aktuelle Sonderausstellung „Lichtwechsel. Antike Reliefs neu sehen – 180 Jahre
Archäologisches Museum Jena“ der Antikensammlungen geöffnet, mit Führungen am Fürstengraben 25
sowie im Foyer des Campusgebäudes. Auch die Anatomische und die Mineralogische Sammlung, das
Herbarium Haussknecht, der Frommannsche Skulpturengarten, das Phyletische Museum, das Ernst-
Haeckel-Haus, die Kunst- und die Papyrussammlung, die Sammlung Ur- und Frühgeschichte, die Thüringer
Universitäts- und Landesbibliothek sowie Schillers Gartenhaus sind geöffnet.

Alle Stationen und Ticket-Infos

Der Frommannsche Skulpturengarten – eine
Kooperation zwischen dem Jenaer Kunstverein und
der Professur für Kunstgeschichte der Uni Jena –
eröffnet am 28. Mai um 18 Uhr die Ausstellung

Thüringer Gesteine in neuer Ausstellung

Lange Nacht der Museen

Metallkunst von Cornelia Weihe in Jena

https://www.uni-jena.de/423984/ein-zeichen-gegen-das-vergessen
https://www.uni-jena.de/422422/thueringen-deine-steine
https://www.nachtdermuseen.com/jena


„lucide“ mit sechs bildhauerischen Arbeiten der
Künstlerin Cornelia Weihe. Im Zentrum stehen
Skulpturen aus Stahl, deren durchlässige,
transparente Struktur bereits im Ausstellungstitel
anklingt. Im Kontext des Gartens entfalten die
Skulpturen eine besondere Dynamik. Je nach
Perspektive und Tageszeit verändern sich ihre
Erscheinungsformen und treten in einen
kontinuierlichen Dialog mit ihrer Umgebung. Die
Ausstellung kann bis zum 16. Juli montags bis
freitags von 8 bis 20 Uhr besucht werden, der
Eintritt ist frei.

Foto: Cornelia Weihe

Mehr erfahren

Vom 1. bis 7. Juni 2026 beteiligen sich Forschende der Uni Jena an der bundesweiten Aktionswoche
„Verantwortung der Wissenschaft in Zeiten der faschistischen Gefahr“. Ziel der Woche ist es, die
gesellschaftliche Verantwortung von Wissenschaft angesichts autoritärer und demokratiefeindlicher
Entwicklungen zu diskutieren.
In Jena erwartet Interessierte ein vielfältiges Programm aus Vorträgen, Diskussionen und
Filmveranstaltungen, die historische und aktuelle Formen von Faschismus, Autoritarismus und
Wissenschaftsfeindlichkeit thematisieren.

Ausgewählte Veranstaltungen:

„Wenn ‚wir‘ gefährlich wird: Gruppendynamiken und Faschismus“
Vortrag und Diskussion zu autoritären Dynamiken, Konformitätsdruck und gesellschaftlicher
Radikalisierung
2. Juni | 18–20 Uhr | Raum folgt

„Demokratie stärken: Zivilgesellschaftliches Engagement gegen Rechtsextremismus“
Diskussion zur Rolle zivilgesellschaftlicher Initiativen im Kampf gegen Autoritarismus –
insbesondere im ländlichen Raum
3. Juni | 10.15–11.45 Uhr | Carl-Zeiß-Straße 3, 07743 Jena

Geokino: „The Zone of Interest“
Kinoabend mit Einführung durch Prof. Simon Runkel (Sozialgeographie) und anschließender
Diskussion
3. Juni | 18 Uhr | Institut für Geographie, Löbdergraben 32, 07743 Jena

Alle Veranstaltungen

COMMUNITY

Verantwortung der Wissenschaft in Zeiten der faschistischen Gefahr

Starkes Team beim Jenaer Firmenlauf

https://www.uni-jena.de/413732/stahl-licht-raum-cornelia-weihe-in-jena
https://wissenschaft-gegen-faschismus.de/index.php/veranstaltungen/


Mit 167 Anmeldungen zählte die Uni Jena beim
15. Jenaer Firmenlauf zu den größten Teams.
Insgesamt gingen mehr als 3.600 Teilnehmende
von über 200 Unternehmen, Behörden und Vereinen
im Ernst-Abbe-Sportfeld und entlang der Oberaue
auf die fünf Kilometer lange Strecke. Im Mittelpunkt
standen Teamgeist, Bewegung und soziales
Engagement: Jeder gelaufene Kilometer
unterstützte gemeinnützige Projekte in Jena.
Besonders stark liefen für die Uni Jena Tom
Meißner (10. Platz), Conrad Philipp (15. Platz) und
Lucas Robert Eisenbach (29. Platz) sowie Sophie
Mahn (33. Platz), Camilla Johanna Schöne
(57. Platz) und Cora Assmann (58. Platz).

Foto: Christoph Worsch

Mehr erfahren

Am 18. Mai hat die Uni Jena in der Wagnergasse 25
mit dem Pop-Up FORUM einen temporären Raum
für spontane Begegnungen, Forschung und Kultur
eröffnet. Hier wird Wissenschaft unmittelbar
erfahrbar: Aktionen wie die Nachhaltigkeitswoche,
das MitmachFORUM, spannende Ausstellungen
und Salonabende laden zum Diskutieren,
Entdecken und Mitgestalten ein.
In der Reihe „Salon 2035 – Jena im Zukunftsdialog“
begegnen sich Bürger*innen, Forschende und
Expert*innen auf Augenhöhe – ohne Podium, im
kleinen Kreis, mit Zeit für Tiefe. Der Pop-Up-Space
wird dafür zum Wohnzimmer der Ideen, in dem
ausgewählte Zukunftsthemen gemeinsam mit der
Stadtgesellschaft weiterentwickelt werden. Der
erste Pop-Up Salon zum Thema „Energiestadt
Jena“ findet am heutigen Donnerstag, 28. Mai, statt
– los geht es um 17 Uhr.

Foto: Marvin Rosé/Uni Jena

Mehr erfahren

Wie gehen wir mit Künstlicher Intelligenz um, welche Chancen bietet sie, vor welche Herausforderungen
stellt sie uns? Diesen Fragen wird am 4. Juni von 16 bis 19.30 Uhr beim FORUM Generale im Dialog
nachgegangen. Die Universität lädt dazu ins JEDI (Engelplatz 8) ein. Unter dem Leitthema „KI – Potenziale
und Herausforderungen“ soll der Dialog mit der Stadtgesellschaft gesucht werden.  
Zu Beginn der Veranstaltung werden sechs KI-Projektbeispiele aus der Region vorgestellt, aus den
Themenfeldern Umwelt und Resilienz, Mensch und Gesundheit sowie Alltag und Verwaltung. Im Anschluss
lädt ein Marktplatz mit Ständen, Postern und Live-Demos dazu ein, KI-Anwendungen konkret zu erleben.
Zum Abschluss gibt es eine Podiumsdiskussion über Potenziale und Grenzen von Künstlicher Intelligenz.
Das Publikum ist eingeladen, sich zu beteiligen. Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessierten, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich, der Eintritt ist frei.

Mehr erfahren

Wissenschaft mitten in der Stadt

Ein Pro und Kontra zu Künstlicher Intelligenz

Tage der Vielfalt

https://www.jenaerfirmenlauf.de/
https://www.uni-jena.de/397672/pop-up-forum
https://www.uni-jena.de/505/forum-generale


Bis Ende Juni finden an der Uni Jena zahlreiche Veranstaltungen im Rahmen der diesjährigen Tage der
Vielfalt statt. Angeboten werden Seminare, Workshops, Vorträge, Podiumsdiskussionen und mehr, die sich
mit u. a. mit Themen wie gesundem Arbeiten, Demokratie, vielfaltssensibler Teamführung und Demenz
beschäftigen. Unter dem Motto „Demokratie braucht Vielfalt, Vielfalt braucht Demokratie“ veranstaltet das
Netzwerk Diversität an Thüringer Hochschule parallel noch bis zum 12. Juni die Diversity-Tage. Angehörige
aller Thüringer Hochschulen sind eingeladen.
Für einige Veranstaltungen ist eine Anmeldung notwendig.

Mehr erfahren

Bis zum 31. Juli präsentiert die Ernst-Abbe-
Bücherei die Ausstellung „Brustbein Bewusstsein“.
Im Mittelpunkt steht das Gedicht „Angekommen in
Ahrenshoop“ der 2024 verstorbenen Dichterin Elke
Erb. Die Ausstellung ist eine Kooperation von
Schillers Gartenhaus mit dem Elke Erb-Archiv der
Akademie der Künste (Berlin), der Literarischen
Gesellschaft Thüringen e. V. sowie JenaKultur und
wird von Dr. Helmut Hühn, Leiter von Schillers
Gartenhaus, co-kuratiert. Beteiligt sind u. a.
Studierende des Masterstudiengangs Literarisches
Übersetzen sowie der Universitätschor der Uni
Jena.
Ergänzend ist im benachbarten Schillergarten ein
Hörarchiv mit ausgewählten Gedichten und einer
Soundcollage entstanden, das zugleich Einblicke in
die Literaturgeschichte der DDR eröffnet. Die
Ausstellung lädt alle Besucher*innen zur kreativen
Teilnahme ein.

Foto: Katherin Gutierrez

Mehr erfahren

Die europäische Hochschulallianz EC2U veranstaltet vom 22. bis 24. September 2026 eine Summer School
zum Thema „AI in Health and Medical Technology“ an der Universität Linz. Diese gibt Einblicke in den
Einsatz von KI in verschiedenen medizinischen Anwendungen und in der Medizintechnik ein und behandelt
zudem verwandte Themen, darunter soziologische und rechtliche Aspekte von KI-Anwendungen im
Gesundheitswesen. Teilnehmen können Studierende, Promovierende und Beschäftigte der Uni Jena sowie
aller anderen EC2U-Partneruniversitäten. Interessierte können sich bis 22. Juni bewerben. Ausgewählte
Teilnehmende erhalten ein EC2U-Stipendium in Höhe von 1265 Euro, müssen aber eventuell die Kosten für
Reise und Aufenthalt im Voraus tragen.

Mehr erfahren

NETZWERK

„Brustbein Bewusstsein“: Ausstellung zu einem Gedicht

EC2U Summer School zu KI in Gesundheits- und Medizintechnik
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Unter dem Motto „Vorbeikommen, ausprobieren, etwas mitnehmen“ lädt das Gesundheitsmanagement der
Uni Jena am Dienstag, 16. Juni, zum Check-Up-Tag ein. Interessierte haben von 10 bis 14 Uhr die
Möglichkeit, die eigene Gesundheit aus unterschiedlichen Perspektiven in den Blick zu nehmen. Von
individuellen Beratungen über kleine Selbstchecks bis hin zu offenen Mitmachangeboten ist für alle etwas
dabei. Für einige Angebote ist eine Anmeldung notwendig, dies ist ab dem 2. Juni möglich.

Mehr erfahren

Gudrun Töpel (Abteilung Hochschulkommunikation): 31.05.2026

Save the Date: Check-Up-Tag für die Gesundheit
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With its new poster and social media campaign,
“Kurze Wege” (Short Distances), the University of
Jena is highlighting its close ties with the city. The
campaign focuses on people from the worlds of
academia, culture, trade, business and the wider
community. The campaign is accompanied by a
series of interviews that highlight people who, at
first glance, seem to have little in common: for
example, a firefighter and a psychologist, a brewer
and a biochemist, or a bakery sales assistant and a
physicist. The conversations show just how close
different walks of life often are in Jena. 

Images: Robyn Steffen

Learn more (German only)

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

News in a picture: A beacon on the Inselplatz campus
The University of Jena is now visible from afar at Inselplatz: the lettering bearing the University’s name and
the claim “light. life. liberty.” has been installed on the tower of the new campus. The illuminated letters
glow in the evening and at night, marking the campus as a central hub of science in the cityscape. The
claim represents the three major research areas (so-called profile areas) at the University of Jena—from
light and photonics to life sciences, and finally freedom, democracy and social cohesion. In this way, the
installation highlights the University's commitment to combining research, teaching and social exchange
right in the heart of Jena.

Learn more

PROFILE

University City Jena: Connected by short distances

https://www.uni-jena.de/419331/unistadt-jena-ueber-kurze-wege-verbunden
https://www.uni-jena.de/en/423280/a-shining-example-of-science-and-education


Researchers at the University of Jena have
reconstructed the development of the Tambach
Basin in greater detail as part of the Bromacker
Project. Their work is based on two sediment cores
that reveal the complete depositional sequences of
the Tambach Formation. The team led by Prof.
Christoph Heubeck and doctoral candidate Jakob
Stubenrauch (photo) has published the results in
“Palaeogeography, Palaeoclimatology,
Palaeoecology”. The study traces the transition
from mountain rivers with year-round flow to
increasingly dry, seasonal streams. This allows for
a better understanding of the habitat of the early
dinosaurs at Bromacker. The research also helps to
understand environmental changes during the Early
Permian—a period between the Ice Age and a
greenhouse climate.

Image: Thomas Voigt

Learn more

Research equipment is a key resource for scientific
excellence. With OpenIRIS, the University of Jena is
enhancing the transparency and shared use of its
research infrastructures. The platform makes large-
scale equipment and specialized technologies easy
to locate, facilitates collaboration across
disciplinary and institutional boundaries, and
supports institutions and equipment managers in
networking. Prof. Thomas Pertsch, Vice-President
for Research and Innovation, invites everyone to
actively use and help shape OpenIRIS. OpenIRIS
was introduced within the JenaVersum network; its
establishment is currently being funded by the Carl-
Zeiss-Stiftung. The third OpenIRIS User Day will
take place on 26 June, providing information on
how to use the platform.

Image: Multimedia Centre/Uni Jena

Learn more about the OpenIRIS User Day

RESEARCH

Wild mountain rivers and dry streams

OpenIRIS makes research equipment visible

TEACHING

New impetus for teaching: ten projects receive funding
From more than 25 applications received, the expert committee of the Academy for Teaching
Development (ALe) has selected ten projects for funding. These cover a wide range, from extensive

https://www.uni-jena.de/en/423093/wild-mountain-rivers-and-dry-streams
https://www.youtube.com/watch?v=tZCuCua79Ac&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=tZCuCua79Ac&feature=youtu.be
https://www.uni-jena.de/en/423456/3rd-openiris-user-day


On 27 May, a commemorative plaque was unveiled
at Kahlaische Straße 1, commemorating the role of
the building and the University of Jena in the
context of Nazi “racial doctrine”. During the Nazi
era, the building housed several institutes that
played central roles in pseudo-scientific racial
research and racial policy.
The plaque created by pupils at UniverSaale is the
result of a school initiative as part of last year’s
“Klang der Stolpersteine” (Sound of Stumbling
Stones) event; in addition to promoting democracy
education, it aims to bring historical education into
the public sphere. The project was scientifically
supervised by biology education expert Adjunct
Professor Uwe Hoßfeld.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

The Mineralogical Collection at the University of
Jena (Sellierstraße 6) is currently hosting the
special exhibition “Gesteine! Vielfalt und Schönheit
aus Thüringen und aller Welt” (Rocks! Diversity and
Beauty from Thuringia and Around the World). The
collection was assembled by Frank Leschke from
Erfurt, a passionate geologist. Leschke has
donated part of his life’s work to the Institute of
Geosciences at the University of Jena. What makes
this collection special is that Frank Leschke visited

„Freiraumprojekte“ (Free Space for Teaching) by lecturers in medicine and economics, to pilot projects that
initiate new developments in teaching at various faculties, and student-led initiatives. All the selected
projects contribute in different ways to the further development of teaching—for example, by promoting
knowledge transfer or opening up interdisciplinary perspectives.

Learn more

European Quantum Academy launched with participation from Jena
The University of Jena, through the Abbe School of Photonics, is part of the new European Quantum
Academy. The European consortium brings together more than 70 institutions and over 100 associated
organizations to strengthen education in the field of quantum technologies across Europe.
A key component of this is the new Master’s programme in Quantum Science & Technology, which
specifically prepares students for research and applications in this field of the future. The European
Quantum Academy was launched on 1 May and aims, over the next four years, to help train specialists in
quantum technologies and further expand European cooperation.

Learn more
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Commemorative plaque recalls Nazi “racial doctrine” at the University

Thuringian rocks in a new exhibition
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sites that are no longer accessible today. The bulk
of the collection comes from Thuringia, with finds
from Scotland and Scandinavia added after the fall
of the Berlin Wall. The special exhibition focuses on
the Thuringian finds. The exhibition will be on
display until 12 November during regular opening
hours (Monday and Thursday, 1 to 5 pm) and by
appointment. 

Image: Christoph Heubeck/Uni Jena

Learn more

The Frommann Sculpture Garden—a collaboration
between the Jenaer Kunstverein and the
Professorship of Art History at the University of
Jena—opens the exhibition “lucide” on 28 May at
6 pm, featuring six sculptural works by the artist
Cornelia Weihe. The focus is on steel sculptures,
whose permeable, transparent structure is already
hinted at in the exhibition title. Within the context of
the garden, the sculptures develop a special
dynamic. Depending on the perspective and time of
day, their appearance changes and they enter into a
continuous dialogue with their surroundings. The
exhibition can be visited until 16 July, Monday to
Friday from 8 am to 8 pm; admission is free.

Learn more

Image: Cornelia Weihe

Long Night of Museums
The University of Jena will be taking part in the Long Night of Museums on 5 June with a number of
events. Among other things, the current special exhibition “Lichtwechsel. Antike Reliefs neu sehen – 180
Jahre Archäologisches Museum Jena” (A New Perspective on Ancient Reliefs—180 Years of the Jena
Archaeological Museum) at the Collections of Classical Antiquities will be open, with guided tours at
Fürstengraben 25 and in the foyer of the campus building. The Anatomical and Mineralogical Collections,
the Herbarium Haussknecht, the Frommann Sculpture Garden, the Phyletic Museum, the Ernst Haeckel
House, the Art and Papyrus Collections, the Prehistory and Early History Collection, the Thuringian
University and State Library, and Schiller’s Garden House will also be open. 

All stations and ticket information (German only)

Metal art by Cornelia Weihe in Jena
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From 1 to 7 June 2026, researchers from the University of Jena will be taking part in the nationwide
campaign week entitled “Verantwortung der Wissenschaft in Zeiten der faschistischen Gefahr” (The
responsibility of science in times of fascist threat). The aim of the week is to discuss the social
responsibility of science in the face of authoritarian and anti-democratic developments.
In Jena, those interested can look forward to a varied programme of lectures, discussions and film
screenings addressing historical and contemporary forms of fascism, authoritarianism and hostility
towards science.

Selected events:

“Wenn ‚wir‘ gefährlich wird: Gruppendynamiken und Faschismus“ (When “we” becomes
dangerous: group dynamics and fascism)
Lecture and discussion on authoritarian dynamics, pressure to conform and social radicalization
2 June | 6–8 pm | Venue to be confirmed

“Demokratie stärken: Zivilgesellschaftliches Engagement gegen Rechtsextremismus“
(Strengthening democracy: Civil society engagement against right-wing extremism)
Discussion on the role of civil society initiatives in the fight against authoritarianism—particularly in
rural areas
3 June | 10.15–11.45 pm | Carl-Zeiß-Straße 3, 07743 Jena

Geokino: “The Zone of Interest“
Film screening with an introduction by Prof. Simon Runkel (Social Geography) followed by a
discussion
3 June | 6 pm | Institute of Geography, Löbdergraben 32, 07743 Jena

All events (German only)

With 167 entries, the University of Jena was one of
the largest teams at the 15th Jenaer Firmenlauf
(Jena Corporate Run). In total, more than 3,600
participants from over 200 companies, public
authorities and clubs took to the five-kilometre
course at the Ernst-Abbe-Sportfeld and along the
Oberaue. The focus was on team spirit, exercise
and social engagement: Every kilometre run
supported charitable projects in Jena. Tom
Meißner (10th place), Conrad Philipp (15th place)
and Lucas Robert Eisenbach (29th place), as well
as Sophie Mahn (33rd place), Camilla Johanna
Schöne (57th place) and Cora Assmann
(58th place), put in particularly strong
performances for the University of Jena.

Image: Christoph Worsch

Learn more (German only)

On 18 May, the University of Jena opened the Pop-
Up FORUM at Wagnergasse 25, a temporary space
for spontaneous encounters, research and culture.
Here, science comes to life: events such as the
Sustainability Week, the MitmachFORUM, exciting

A strong team at the Jenaer Firmenlauf

Science in the heart of the city

https://wissenschaft-gegen-faschismus.de/index.php/veranstaltungen/
https://www.jenaerfirmenlauf.de/


exhibitions and salon evenings invite people to
discuss, discover and get involved.
In the series “Salon 2035—Jena in Dialogue with
the Future”, citizens, researchers and experts meet
on equal terms—without a podium, in small groups,
with time for in-depth discussion. The pop-up
space becomes a living room of ideas, where
selected future-oriented topics are further
developed together with the wider community. The
first Pop-Up Salon on the theme of “Jena: City of
Energy” takes place today, Thursday, 28 May,
starting at 5 pm. Image: Marvin Rosé/Uni Jena

Learn more (German only)

Until 31 July, the Ernst Abbe Library is hosting the
exhibition “Brustbein Bewusstsein”. The exhibition
centres on the poem “Angekommen in
Ahrenshoop” by the poet Elke Erb, who passed
away in 2024. The exhibition is a collaboration
between Schiller’s Garden House, the Elke Erb

Advantages and disadvantages of artificial intelligence
How should we approach artificial intelligence? What opportunities does it offer, and what challenges does
it present? These questions will be explored in a discussion at the FORUM Generale on 4 June from 4 pm
to 7.30 pm. The University invites all interested parties to attend at JEDI (Engelplatz 8). Under the theme
“AI—Potential and Challenges”, the aim is to foster dialogue with the wider community.
The event will begin with the presentation of six AI project examples from the region, covering the fields of
the environment and resilience, people and health, and everyday life and administration. Following this, a
marketplace featuring stands, posters and live demos will offer the chance to experience AI applications
first-hand. The event will conclude with a panel discussion on the potential and limitations of artificial
intelligence. The audience is invited to participate. The event is open to all interested parties; registration is
not required and admission is free.

Learn more (German only)

Diversity Days
Until the end of June, the University of Jena is hosting a wide range of events as part of this year’s
Diversity Days. The programme includes seminars, workshops, lectures, panel discussions and more,
covering topics such as healthy working practices, democracy, diversity-sensitive team leadership, and
dementia. Under the motto “Democracy needs diversity, diversity needs democracy”, the “Diversität an
Thüringer Hochschulen” network (Diversity at Thuringian Institutions of Higher Education) is running its
Diversity Days in parallel until 12 June. Members of all Thuringian higher education institutions are invited.
Registration is required for some events.

Learn more

NETWORK

“Brustbein Bewusstsein”: An exhibition based on a poem

https://www.uni-jena.de/397672/pop-up-forum
https://www.uni-jena.de/505/forum-generale
https://www.uni-jena.de/en/398145/tage-der-vielfalt-2026


Archive at the Akademie der Künste (Berlin), the
Literarische Gesellschaft Thüringen e. V. and
JenaKultur, and is co-curated by Dr Helmut Hühn,
director of Schiller’s Garden House. Participants
include students from the Master’s programme
Literary Translation and the University Choir of the
University of Jena.
In addition, an audio archive featuring selected
poems and a sound collage has been created in the
neighbouring Schiller Garden, offering insights into
the literary history of the GDR. The exhibition invites
all visitors to participate creatively.

Image:  Katherin Gutierrez

Learn more (German only)

EC2U Summer School on AI in health and medical technology
The European university alliance EC2U is organising a summer school on the topic of “AI in Health and
Medical Technology” at Johannes Kepler University Linz from 22 to 24 September 2026. The programme
will provide insights into the use of AI in various medical applications and medical technology, and will
also cover related topics, including the sociological and legal aspects of AI applications in healthcare. The
event is open to students, PhD candidates and staff at the University of Jena and all other EC2U partner
universities. Interested parties can apply until 22 June. Selected participants will receive an EC2U
scholarship of 1,265 euros, but may need to cover the costs of travel and accommodation in advance.

Learn more

SERVICE

Save the Date: Health Check-Up Day
The University of Jena’s Health Management is hosting a Health Check-Up Day on Tuesday, 16 June. From
10 am to 2 pm, anyone interested will have the opportunity to take a look at their own health from different
perspectives. From individual consultations and simple self-checks to open hands-on activities, everyone
will find something to suit them. Registration is required for some events; this will be possible from 2 June.

Learn more
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